









































































































































































































































































	CATECHISMVS,|| Das ist/ ein anfenglicher Bericht || der Christlichen Religion/ von den Die=||nern des Euangelions zu Augspurg/ für die || Jugent auff das kürtzest verfasset || vnd beschrieben.|| 1533.|| ... ||
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Vorred ann die Eltern/ das sie ihre Kinder zu Christlicher Lehr und zucht/ mit erstlichem anhalten/ von jugent an (wie sie vor Gott zu thun schüldig) underweisen und auffziehen.
	[Ohne Titel]
	Folgen hernach die Zehen Gebot.
	Folget die Außlegung der Zehen Gebot.
	Das Erst. Ich der Herr dein Gott/ der dich auß Egypten gefürt hat/ vom Hauß des dienstes.
	Das Ander. Du solt kein nachkömlinge Götter vor meinem Angesicht haben.
	Das Dritt. Du solt den namen Gottes nit fälschlich führen.
	Das Vierdt. Gedenck das du den Sabath heiligest.
	Das fünfft. Du solt ehren oder großmachen deinen Vatter und dein Mutter.
	Das Sechst. Du solt nicht tödten.
	Das Siebend. Du solt nit unkeuschen oder Ehebrechen.
	Das Acht. Du solt nicht stelen.
	Das Neundt. Du solt nit falsche Zeugnuß reden wider deinen nechsten.
	Das Zehend. Nicht laß dich gelüsten deines nechsten Hauß/ Nit laß dich gelüsten deines nechsten Weib/ noch seins Knecht/ noch seiner Magd/ noch seines Ochsen/ noch seines Esels/ noch alles das deins nechsten ist.
	Beschluß der Zehen Gebot.

	Folgen die Artickel unsers Christlichen glaubens.
	Ich glaub in Gott.
	Vatter.
	Den Allmechtigen.
	Schöpffer des Himmels und der Erden.
	Und in Jesum Christum seinen einigen Son unsern Herren.
	Der empfangen ist vom heiligen Geist/ geborn auß Maria der Jungfrawen.
	Gelitten under Pontio Pilato/ gecreutziget/ gestorben/ und begraben.
	Abgestigen zu der Hellen/ am Dritten tag wider aufferstanden von den todten.
	Auffgestigen zu dem Himel/ sitzet zu der gerechten Gottes Vatters des Allmechtigen.
	Dannen er künfftig ist zu richten.
	Die lebendigen und todten.
	Ich glaub in den heiligen Geist.
	Ein heilige Christliche Kirchen.
	Verzeihung der sünden.
	Aufferstehung des fleisch/ und das ewig Leben.
	Amen.

	Folget vom Tauff.
	Vom Nachmal des Herren.
	Folget vom Gebeth.
	Unser Vatter im Himel.
	Dein Nam sey heilig.
	Dein Reich komme.
	Dein will geschehe.
	Auff Erden wie im Himmel.
	Unser teglich Brod gib uns heut.
	Und vergib unns unser schuldt.
	Als wir unsern schüldigern vergeben.
	Und füre uns nicht inn versuchung/ sonder erlöß uns von dem bösen.
	Denn dein ist das Reich/ und die krafft/ und die herrligkeit in ewigkeit.
	Amen.


	Zum Christlichen Leser.
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